
^ 5» « O4«.

Dinstag den 24 J u n i .

D l l y r i e n.

«H^albach am 23. Juni . Gestern Nachmittag
smd Se. taiserl. Hohelt der durchlauchtigste Hr . Erz-
herzog J o h a n n B a p t i s t , von Triest kommend, im
erwünschten Wohlseyn h,er eingetroffen, wurden von
den Chefs der C iv l l - und M ' l i t a r . Oberbehörden ehr.-
furchrevoll begrüsn, und sehten heut»' Morgens Hoch-
dero Reise nach Grah fors.

D«e k. t. illyr. LandeSstelle har d,e Hteuerein
nehmersstellc bei dem l. f. Bezirtscommissariate l l
Classe, Prcn, zu Feistriy, dem M a r t i n S l i b i ^ ,
Steuer-Hinnehmer dei dem I. f. Bezirkscoinm'ssariate
ll». Class, in Senosetsch, zu verleibe»» befunden. —
Laibach am 19. Jun i 1845.

T r i e s t , den l 4 . Juni . He. k. t. Hoheit de:
durchlauchtigste Herr Erzherzog Johann, HHchstlvelche
vor einigen Tagen, von Venedig kommend, in dieser
Stabr eingetroffen waren, beehrte» heute unsere städti-
sche Arbeitsschule mit einem Besuche. — <2>e. kaiserl.
Hoheit, Ho'chstwelcher von dem Präses des hiesigen Ma^
^istrac^ mid ron den, Director der Tchulanstalt da^
selbst ehierbietiss elnpfangen worden, geruhtcn diese
Älbeilsschllle, welche zum Theil als «ine Vervollständi-
gung der Kinderbewahranstaitcn betrachtet werden kann,
in allen ihren Einzelnheiten z» besichtigen und Höchst-
feine Zufriedenheit darüber z», erkennen zn geben.

Das tänigl. brittische Dampfschiff ^Geyser," von
Venedig, wo es den brittischen Botschafter am griechi-
schen Hofe zurückgelassen hatte, ge^ern hierher zurück-
gekehrt, har heute um 2 Uhr Nachmmags mit sei-
„em Gefolge die Rückfahrt nach Athen angetreten.

VN i e n
Se. k. t. Majestät haben mit Allerhöchster Ent-

schll ißung vam 7. Jun i d. I . , Sich bewogen gefun-
den , dem k< f. wirkliche» GubtlNialiathe und Leit-

lneriher Kreishaupimanne, Joseph Kleha^ky, oaS
Ritterkreuz des österreichisch - laiserlichen Leopold Or^
denS cavtrei allcrgn,'idigst zu perleihen

2>i'. k. k. Majestät haben mit Allerhöchster >^ntr
schließung vom 7. Juni I. I . , de i C^nc^tS .- Prac^
tlkanten dcr allgemeinen Hofkalnmcr, Friedrich .'lu»
gust Rengelrod, zum Honorär - Hof-Coilripiste» dc,
dielcr HofsteUe allergnadigst ^, ernennen geruhet.

Se. l . k. Maiestat haben mil ?lllc!h!?chste: E, l l .
schließllng vom 6. 5«eses Monats, den ^eldkrieg^Set
cretär, Joseph Allgmüll«'.", und dc" Felds, ic^s« Com«
lnissa'r, Carl Brande!, zu Hofkrieg^ Secretaren, «md
>en HoftriegS. Concipisteu, Joseph Florian Glanz,
zum Feldlriegs - Tecretär bcim General. Commando
in Siebei>t»ürge>» gnadigst zu ernennen geruhet.

Se. s. t. Ma,.stät haben »nil Allerhöchster Enc-
ichließung von, 6. l. M . ^ den> obcramtirenden Feld.
triegs-Commijsär »n Ma,tand. Joseph Tocher, den
Titel eines k. k. Ralhes allelgnadlgst tciffrei zu ver«
leihen geruhet. , .< , W. Z.)

u n g itz r n
Se, ErceUenz der Bischof von Agram, Herr v.

H a u l i l . hat zur Errichtung .>mcs Lehrstuhlcs der
ungarischen Bvlache für den Iildustr«--Vercm in
Pesth die Summe von 5fttw fi. C. M . fundirt.

Ungar.)
«^ p r o l

Oemaß Prioasbriefen aus T y r o l wulden un,
langst ain Hosten des FerdinandeumK ?lusgrabungen
auf einem Acker bei Malrei veranstaltet, dic von den,
ergiebigsten Erfolge waren. Unter andcru Gegenstän-
den ist e,ne Kupferplatte von etwa l Schuh Länge,
' / , 3'chul) Bre,te ausgegraben worde,,, auf welcher
Figuren m getriebener Arbeit auf zwe, Feldern abge^
bildet sind. Auf dem ober:, dreifach ^theilten Felde
stehe,! rechts und l,nrs zwei männliche Figuren, in
Mantel , l ! ,ge!Mt, dic bis zu den W id -n reichen.
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Den Kopf haben sie mit einer Barenmüye bedeckt,
das Kinn ist bartlos. I n Mitte dieser vier Zuschauer
zur Rechten und ömkcn erblickt man aber zwei Käm-
pfer in schlagfertiger Stellung, ganz nackl, jedoch tra-
gen sie Metallringe an d,n Armen und um den Ober-
leib , u^d in den geballten Fausten mit Riemen befe»
stiqte Schlaginstrumente. Zwischen ihnen sind man-
che» le, Waffen abgebildet. Auf dem untern Felve be.
finden sich zwei Thiere, »in Tinhorn, welches ganz
an die Veschieiblnia. dieses Thiels bei den Alten er-
innert, mit einfachem, etwas von vorn»,' nach hinten
gekrümmceil Hörne. Ueber ihm ein Vogel, w«e im
Mittelalrer manchmal der Tyroler Adler auf Münzen
abgebildet wurde. Rechts vom Einhorn ist eine Hirsch«
kuh. Da nebst vielen andern ansgegrabenen Gegen-
ständen von Bronze und Kupfer auch ein Kessel ge-
funden wurde, dessen Handhabe dieselbe Schrift trug,
die Graf Giovannelll auf einem kupfernen Kessel, der
im Cembrathalc ausgegraben wurde, entdeckte, so steht
bei den Forschern dle Meinung fest, daß diese Alter-
thünm sicher nicht römischen Ursprungs seyen. Es wird
bereits eine Abbildung dieser interessanten Funde ver-
anstaltet. (Allg. Z.)

Schweiz.
D<e B a s l e r Z e i t u n g sieht die Lage derDm-

ge wieder düsterer an. »Die so oft sich erneuernden
Mißhandlungen von Luzernen» und Freiämtlern,« sagt
sl», »zeigen, welche Erbitterung in den» Volke der
Cantone Bern und Aargau immer noch fortgährt. Mag
man dje einzelnen Act« solcher Art ansehen wie man
wi l l : alS Symptom einer Stimmung, welche im Volke
weit verbreitet ist, sind dieselben in ihrer Gesammt«
heit äußerst bedeutend; wir schreiben sie nicht dem
Radicalismus zu, insofern man darunter irgend ein
polirisches System, eine politische Richtung versteht,
wir schreiben sie zu einer Art politischen Auflösung,
einem Grimme, eine» Verwilderung, welche allerdmgs
Folgen sind des durch den RadicaliSmus herbeigeführt
ten Niedertretens alleS Rechtes durch die als Volks-
wille souverain erklärte Leidenschaft. Die neu emgele»-
t,t5 Agitation des Cantons Bern »st ein weiteres Zei-
chen bevorstehenden Sturmes. Aber ernster noch sind
die Zustande von Aargau und S t . Gallen. I m Aar.
ezau ist die Gereiztheit zwischen beiden Landestheilen
b»S auf eine Höhe gestiegen, welche den Zustand bald
als unerträglich erscheinen läßt. Schon hört man im
protestantischen Aargau Aeußerungen, baß ein solcher
Zustand auf die Dauer nicht haltbar sey, ja selbst
der Gedanke nnes W»edcranschlusses an Bern soll hler
und da wieder zum Vorschnn kommen. Der Gedanke
ist abenteuerlich, aber ein Beweis so tief gehender E».
bilterung und Entfremdung, daß er uns gleichsam den

Blick in einen Vulkan eröffnet, dessen Ausbwch bei
jedem Anlasse eintreten und unabsehliche Folgen her-
beiführen kann. Und was sell man von dem Zustand«
von S t . GaUen sagen? Wer kann Beruhigung dafür
geben, daß der aufs Aeusierste gespannte Bogen nichr
endlich breche?" (Oest. B.)

Mau meldet aus T o u l o n vom 8. I u m : Nach
den neuesten Berichten aus Algier vom 5. d. M . ist
der Aufstand in der Dahra und bei den Wauserris
noch keineswegs gedampft. Noch am 2. d. M . hatte
der Marschall Bugeaud außerhalb OrleansviUe ein
lebhaftes Treffen mit bedeutenden Aradermassen, i "
welchem etwa 50 Feinde gitödtet, l3U gefangen und
viel Vieh erbeulet wurde. Die Stamme scheinen durch
das Wiederauftreten Abd el Kaders elektrisirt, der nach
seinem erst«« Handstreich gcqen die Stämme der Pro-
vinz Oran sich dem Schauplatze des Aufstandes ge-
nähert hat, und nächstens in den Gebirgen von Wau«
serrie zum Vorschein kommen dü.fte. (Nach anderen
Angaben hat der Emir nach seiner Razz»a gegen die
Stämme von Slitten sich zurückgezogen.) Die Ereig«
nisse nehmen eine bedenkliche Wendung. Helbst »n der
Nahe von Algier streifen Banden umher, die schon
mehrere Raubmord« begangen haben. Unter Anderem
führten sie zwei Karren, jeden mit vier Ochsen be,
spannt, ins Gebirge weg, nachdem sie den einen Füh-
rer gelobtet und den andern schwer verwundet hatten.
Die Nacht «Patrouillen in der Ebene haben wieber
begonnen; doch wurden die Colonisten gewarnt, sich
nicht einzeln hinaus zu wagen. Die Nachrichten aus Ma-
rocco machen «inen ungünstigen Eindruck. Der Kaiser
hat nicht nur die Ratification des Vertrages mit
Frankreich verweigert, sondern auch, wie man versi-
chert, einem sciner Unterhändler den Kopf abgeschlagen,
und zugleich die französischer Seits gegebenen Ge-
schenk« unter den, Vorwand, baß s>« weit mehr werth
seyen, als die seinigen, zurückstellen lassen. Diese Nach.
richten kommen sehr ungelegen, da sie uns zwingen,
unsere Streitkräfte zu theilen. Der Marine. Minister
hat den General Delarue beauftragt, die maroccani-
scher. Gefangenen nur nach vollzogener Ratification
des Vertrags freizugeben. Das Eoolutionsgeschwader
ist heute nach de„ hyerischen Inseln abgesegelt.

(W. Z.)
P a r i s , »2. Juni . I n der a/striegen Sitzung

der Palrskammer wurde das Gesetz über die Bewaff-
nung der Festungswerke von Paris mit 92 gegen l 8
Stimmen angenommen und sodann zur Berathung
der außerordentlichen und Zuschußcredite für «844
und «845 geschritte,,. Bei diesem Anlaß entspann sich
eme ungemein lebhafte Debatte über die Iefuitenfrage
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durch den Grafen von Montalembert herbeigeführt, wel-
chem der Siegelbewahrer, Hr. Martin (dn Nord,) ant.
»vortetc. Die Red?" dieser beide» Pairs füllten die
gau;e Sitzung. (Oest. B.)

S p a n i e n
Dle Königinn Isabella ll» ist am 5. I u n , Abends

mir d?! Königinn - Mutter Mar l , Christine zu Bar-
crl0l,a emg^lroffe,, Ihre Majeäät wurde be,n, Ein-
zug durch Kanonendonner von» Fort Atarazanas und
<l>om Fo»l Montjouy al»K begrüßt. Die Königinnen
velsuglvu sich zuerst in dl« Kathedrale und nach de,n
GolllSdltnste in den Palast. Auf der Rambla war
da«, slilllzösische Colliulat5haue glänzend beleuchtet;
Herr ?on Lesseps und feme Gemahlinn waren, als die
Kön,gl!:»el> vorbeiführe», mit c>en Offizieren der Brigg
«Pa'.lnuce- auf dem Balcon oel sammelt. General
Na'.oaez ist be, der Kömgm» Isabella zu Barcelona.
Ebei dahll, ,st auch del neapolltanilche Botschafter,
Fürst Carim, dem Hose gefolgt. Der französische Bot-
lchaftel unv der englisch« Gesandte waren erwartet.
D«e Komglnn nurd glgeu Mitte Jul i vo» Barcelona
nach Saragossa abgehen, mid spater auch Pampeluua
«no S . Sebastian besuchen.

D«e „Gazette du Bell»- oem l» . Iu»> oerö's-
fetttllchl llachstehende Proclamation, womit der Infant
Don Carlos nach seiner Abdication sich von den Spa-
niel n ^abschiedet. »Spanier, M<»n« getreuen Ver«
ll)e»o«ttn: Durch unverjährbare Rechte zur Krone SpH'
n«el^ v,rufen, war Mein «lnz,ger Wunsch unaufhor»
lich ii"v«sen, das Gluck Meines gellebten Vaterlan-
des zu fördern. Diese Rücksicht bewegt M»ch derma«
len, auf Mcin Recht, auf o»e Krone zu Gunsten
Meines chr«»cstc:: Hohnes, des Prinzen von Asturien,
Car! Vudn'ig, zu verzichten. Rein Opfci könnte so
groß sep", wenn sich die Wohlfahrt Mcmes Vater-
landes daran tnüpft. Höchst bereitwillig br«nge Ich
jeneS MclNil AbdantliNg zu Gunsten MemeS Soh-
nes, welche» I h r als M«»nen legitime» Iiachfolger
anercenne», und dem I h r die nämliche Zuneigung
und Treue, w>« M i r , bewe,sen werdet. E l , se»n«r
Seitö, wird wisse», w»e rr Eure Loyalität und Eure
Standhafugtelt i» der Aufrechthaltung jener hellsa-
men Pnuclpien, welch« allein Spanien retten ton-
nen, ,v,ro nach Verdienst zu belohnen haben. Indem
Ich däK öffentliche Leben verlasse, fühle Ich eine
große Genugthuung und emen Trost darin, daß Ich
Euch Meinen Dank für die heldenmüthigen Thaten
abstatte kann, womit Ih r die Welt in Erstaune»
versetzt habt, und welche ,n Meinem Herzen für »m-
mer «ingegraben seyn werden, kebt wohl, Meine stand-
haften Vertheidiger und getreuen Gefährten. Betet
mit M i r zu Gott , auf daß er sich der Drangsale

MeineS unglücklichen Vaterlandes erbarme, uud uns
friedlichere und glücklichere Tage gewähre. Euer lie-
bender und dankbarer Honig. C a r l .

Bou rgeS , den Z8. Mai . Bericht, auS M a .
dr id vom 13. Juni melden: Zu Malaga ist ein Auf-
stand axsgebrochen. Musketenschüsse fielen; ein gegen
den General Caminero abgefeuerter Pistolenschuß hatte
,h» glücklicher Weise nicht getroffen. Es scheint, daß
einige Individuen von, Militärstande in diesem Auf-
ruhr verwickelt sind; mehrere derselben sind verhaftet.
I n dem Augenblicke des Abganges der Post schien die
Ruhe hergestellt zu seyn. Die Ursache der Meuterei
ist nicht bekannt geworden. I n Carthagena entwickeln
die Espartcnsten große Thätigkeit, und verkündigen
ihren bevorstehenden Sieg, wiewohl die Negierung
ein aufmclksameS Auge auf dieselben hat. (W. Z.)

Nachrichten aus M a d r i d vom s. Juni zu Fol-
ge, traten die Minister täglich in Berathung zusam-
men; man vermuthet, die Abdication des Don Cao
los sey der Gegenstand derselben. — Die Gaceta dt
Madrid vom ft. Juni gibt Actenstücke aus Bourges
ohne Comlnentar. (Oest. B.)

Olroßdritannien.
Den s. Juni verließ Lord Adolph Fitz-Clarence

London, um das von ihm befehligte Dampschiff »V lo
tori» nn<l .4Il»«l't,- auf welchem die Königinn und
,hr Gemahl d»e nächst« Reise nach dem Continente
vornehmen werden, zweckgemaß einrichten zu lassen.

Am 5. d. M . ist Prinz Heinrich, dritter Sohn
Sr . Majestät des Königs der Niederlande, an Bord
einer holländische» Fregatte von 68 Kanonen uner.
wartet von Leith angekommen, wohin sich bald da»
auf der Lord Provost von Edinburgh begab um den
Prinzen zu bewillkommen. Der hohe Reisende wollte
sich u»f 3 oder 4 Tage nach der Hauptstadt von
Schottland verfüge»«.

Die Nachrichten aus den Eisendczirken lauten
sehr günstig. Dieser wichtige Industriezweig, der s5
lange darnieder lag, ist jetzt im lebhaftesten Betrieb«
»,nd in der neulichen Versammlung der Eisenwerks,
Besitzer z»> Dudley wurde, obschon der Preis des ver-
arbeiteten Eisens schon im Anfange des Monats um
10 Shil l . per Tonne gesteigert worden war, ein« aber-
malige Erhöhung um l<) Shi l l . für den nächsten
Quartalstag festgestellt. (W. Z.)

Gsmanlsche» »eich.
Der »OsljvsVHwry 1'sl'<5l»lm<»« scheibt: M i t dem,

dem Oesterr. Lloyd gehörigen Dampf.Packetboote sind
uns folgende Nachrichten aus Scutari in Albanien,
vom 27. Mai zugekommen' Am 24. hat die zu den
Operationen gegen Iacova bestimmte irreguläre Armee
»hren Abmarsch begonnen. Am 25. folgten denselben
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tzie Gebirgsleute aus dem Paschalik Scu ta r i , l 000
an dec Zahs, deren Abreise »n ihrer kriegerischen Tracht
imposant war. S ie theilten sich in ! 7 Fahnlcm; die
ersten sechs fühlten in ihren Farben grüne Streifen
,n rothem Grunde mit ,ve,ßcr Einfassung, und bestall-
den, unter Anführung dcS Gebirgsrorstandes, aus den
Bergbewohnern von Hott» und Schneti. Ihre Abreise
ging »mter KliegSgesängen vor sich; jede Fahne hatte
ihren besondern Gefang und ihre eigene Melodie, und
auf jcde Strophe folgte ein Hurrahruf, der , „ dem
Augenblicke, alS sie vor dem Chiccaja-Vey oder Vice-
Gouverneur von Scutar i v°rbeidefil,rteu, zum Zeichen
der Verehrung gegen ihn, doppelt kräftig aus »hrer
eisernen Brust hervordrang. Auf dieselben folgten die
andern sechs Fahnen aus Netschi und öoho; zwei aus
Busa, Ujt und Postribba, und drei aus den Umg«'
bungen von Scutar i . Die Feldzeichen derselben be-
standen in einer Fahne, worin als e«n Ze,che» des
ehemaligen Ianitscharenlhums auf rothem Grunde eine
Hand, ein Schwert haltend, abgebildet war. AUe diese
Gcbirgsleute waren übrigens ohne Hemd, nnt einer
Arc Jacke betleidet, welche ,hre „ackte Brust dulchbli.
ckei» l,eß (.und darauf sind sie stolz,) dann lange
Musketen auf den Schultern tragen, «nid überdiesi
sämmtlich mit Pistole» und Iatagans bewaffnet wa-
ren. I h r Geschrei uud ihr Gesang gab ihnen das An-
sehen einer Horde von Wi lden, und dennoch gab sich
selbst in ihrem ärmlichen Anzüge <ine gcwlsse Gesucht»
heir zu erkennen, Venn dcr Krieg ist für dieselben et-
was Festliches. Um die Freude des Abmarsches zu
krönen, gesellte sich dazu das unzusammenhangende

'Wirbeln der Trommeln der Zigeuner, welche von chnen
waren in Sold genommen worden. Wenn jedoch dieses
Volk , welches nun mit so große'' Freude ins Feld
zieht, bei einem regelmäßigen Heere D i k t l ^ lcijlen
sollte, so würde es gewiß dtt Fahnen verlassen. Da
übrigens d,e Sache der lebellischeo Gcbngsbewohliel
von Iacova, welche d»e Waffe» nichl ausliefern wol.
l t n , « i t den GebirgSleuten vox Scutar i identisch «st,
so sind aUe diese Gesänge über einen überwundcueu
Femd nnr scheinbar. Ob das 20,000 Mann störte,
unter dem Commando des Serasticrs be» Calcandelle
stehende reguläre Armee - Corps m der Folge hierher
kommen wird, kann nicht mit Bestlmmchett angegeben
»Verben; wiewohl übrigens keine sichein Anzeichen vor-
handen sind, so scheint es dennoch wahrscheinlich zn
seyn. Mau könnte auch wirklich nicht begreifen, w>e
he« der Absicht, ?llba»!iel> zu pacificlren, man Sc»uan
o<,ß<r Acht lassen tömne, welches delanlitllch für Ober.

Albanien, wie Iam'na für Unter Albanien, der M i t te l -
und Hauptstützpunct für alle Unordnungen ,st. Man
glaubt sogar, daß ein plötzlicher Schlag vorbereitet
werde, nachdem mau sich überzeugt hat, w«e we.iig die
vorjährig.' Crredition nützte, »n deren Folge ein klei-
nes Paschalik schon acht Monate darnach es gewagt
halte, die Truppen des Seraskiers aufs Ne»e her-
auszufordeln. Es heisc, daß man den Einwohnern des
Paschallks Scurari ^ic Waffen belasse, daimr sie im
Falle von Scharmützeln mit Montenegro sich verthei-
digen können, und daß man die Waffen auch von je-
nen von Larissa nicht abnehme, auf das; sie d,e An«
griffe der griechischen Banditen zurück zu weisen vcr»
mögen; und dennoch glbt es Vie le, welche auf dieser
Sctte auf einen entschiedenen Schlag gefaßt sind.

(W Z.)

" l l e d,e J a m a i c a T i m e s vom 24. Ap'<I er.
zahlt, ward d<«, unlmigst verstorbenen Präsidenten
Guerricr ein gegen l o Prisonen laulendeS Tobesur.
theil vorgelegt; er weigerte sich aber ;u unterzeichnen,
we«! ihm d,c Strafe zu hart sch.en. Er fügte bei:
« Ich b»n ein alter M a n n , habe .m, noch ,venig«
Tage zu leben; warum sollte ,ch meine Mitmensche,,
des Lebens beraubend Als er dieß gesagt, sank er
zurück und gab den Geist auf. Der neue Präsident,
General Pierrot , ist auch e»n Neger, und ein Ver»
wandter des vormaligen Ko'mgS Christoph. Er befeh-
ligte unter Guerrier in Cap Haytien. Er soll ein ty»
rannischer, wenn nicht ein blutdürstiger Charakter sey»,
welchem Präsident Boyer immer mißtraut hatte.

(Oest. B.)

Ä n, e r i k «
Man hat zu LylidL:? -.»77? N . I u i n 9tl,ch^lchte!, aus

3!fn? Vort bis zum 2 i . Ma« , um iwei Tage neuer
als dic letzten. Der »W.ishmgtol, Union« zu Folge
sind in der Regielllügsstadt öffentliche Depeschen ans
Tc^as cingelciusen, ^wclchc kel,'»,, 2chaltcn eiixö Zwe^
sclo a>, der ?ln»ahn,c der Bedingungen, welche der
Nordamerika»,sche Con<,lesi in seinen Resolutionen ge»
stellt har, odel an der Annexirung ^o„ Texas übrig
lassen.« I „ Havarmah sollen, wie gleichfalls di<
„lllnon^. llll ldcr, Depeschen des englischen Conslils »n
Veracruz angekomme:, seyn, nur der Nachricht: die
Grälizlmic oon Texas sey festgesetzt, und dessen lln»
al'hclii^igkeit in einem vertrage zwische,» C'naland,
Frankreich und Merico ga^n t i i t woiden.

t r i e f t aus V u e n o s - A y r e s rom 3. Api i l be«
statlgen ,ine schon früher ,m Umlaufe gewesene s)iach»
richt von der Niederlage des Generals Nlveira (Pra^
sident der Republik Uruguay oder Montevideo); daS
Gefecht hat am 27. März S ta t t gefunden. Niveira
sell an 1000 Man-, verloren haben. ( G . Z.)

Verleger: Ignaz Älois Odler v zzleinmayr.
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VtaatSschuldvelschreid. ju 5 , '^t . (,n(5M.) ,»4
dctto detto . 4 . <>>, EM.) »al 5̂ 3
detto dctto « 2 ,j2 , (in CM.) 64

D.,rl. mit Verlol. v. I »83g für 25c> fi. (,n(§M.) 22l H>6
detto detto d<ttu .. 5o «. (in C M ) 64 7^5

Wl«!».Stadt-V<,!!cc> Obl.zll 2 l ^ l ' ^ ^ - ( l " EM.^ 65
Qbl!qiit!u!,e» i>er Staiioe (C .M. ) (C.M.)

v. Oisterveich »uitcr und <szu3 1 ^ ^ I " ^
ob der OnuS. vc»» Boh. «zn « »j» ... 64 ,^2 —
me,,, Mährci l . Schlc»^j l i2 l)4 »» ^ — —
sie«. Steycrmavk, i'älu» ̂ u l »>» -— —
tei,. i l ra i l , , Görz, und l5ll l5 j4 »» — - <
des W. Obers. . ' lmleS^ ,

C5etreld Vllrchschnittg - Vreift
,,l Laibach am »6. I u m ,645.

M a r k t p r e i s e .
Sin Wiener Mehcn Weihen . . — f t . — l r .

— Kuturuy . . — " — "
— — Halbfrucht . — » — »
— — Koln . . . 2 » 3 ^
— — Gelsse. . . - ^ » — "
— — Hilse . . . 2 ^ 5 »
— — Heiden . . > » 2?'/^ »

— Hafer . . . — ,» " «»>

^ , emven Nnfeige
der hl»« Angekommenen und Abger»lst«n

Am l g . J u n i t8<»5.
Hr. Franz Ritter v. Neycr. Börsehanbelsman^

eon Tliest näch Wicn. — Hr Valentin W<lcher,lHanb:
luVgSagenl. von Triest nach Wi,n. — Hr. Baron
Oeskai de Ocsko. von G^ib nach Tiicst. — Hr. Un»
ton Nusconi, B»sttzer. von Tli.st nach Gra^. —Hr .
Johann Mauroner. B,si5,r, vc>n Trilst nach Wien. —<
Hr. Jacob St<nd, Handelsmann, von Trieft nach
Niien. — Hr GemsUo Gorinr, Dr. der Medicin,
von Tri'st nach Wien. — Hr. Vilo U.'ss",o. Dr.
der Nech««, von iriest n̂ ch Wien. — Frau Calo!m2
von Conti, Bcsihcreg>Uti>'N, von 2 n ^ nach Gra^.
— Hr. B,no t ScilN«r, Rentier, von Tiicst naci>
Wi ,n . — Frau V^roninn Sarolta de Ncczey. samml
Herrn Dr. Carl Nos>l'i>«sg, von Wien nach Tricst.
— Hr. Graf Vcrnhnrd von Zedlitz » Trutschler. N i t .
lergulsbesther, samnit Frau Gemahllnn, gedorne Grä-
finn .̂chassgolsch, und Eoln,fse VmM'^ b'Ambly, von
Wien nach 2ticst. — Hr. Anton Somma, Dr. der
Lischt», von Wien nach Tricst. — Hr Aitton Nossi,
päpsil. Nobel« Gardist, von W>e>, nach Trieft. —
Hr. Colom^n von Ubvar,'oky. k. ung. Gubernl'l.
<3oncip!ft. von Wie« n.,ch Fium,. — H l . Nicol"U5
Rechcr, Dr, der Rechte , nach Tritst — Frau ̂ la»
lia Ncgliard, H.nlSbtsltzelinn, nach Triest. — Frau
Pauline von Schulhaim, G'NchlsacluarS« Gattiun,
<̂0N Gratz nach T'icst.

Den 20. Hi-. Revoltell., Pasquale, Börseban»
delsmann, von Trieft nach Wien. - Hr. l^opold
Kraus, HandlungSagent. voü Trieft nach Wi.n. —
Hr Leopold Philipp, k. e. Gub Secrelär, von Tliest

( I . Laid. Zeitung v. 24. Juni 1545.)

nach Wien. ^ - Hr. Carl Vrunet. Atvocat, von
Triest nach Wien. — Hr. F-anz Hoffer. Fabrik«,
agent» von KLigenfurt nach Gray. — Hr Joseph
Parisi. Handelsmann, von Triest nach Gcatz. —
Hr. Job. Tcichler, Privat, von Wien nach Trieft.—
Hr. Rudolf Andohr. Vuchdoller. von Wien nach
Triest. — Hr Dr. Kart Weber, k. k. 35,amle, von
W,en nach Trieft. — Hr Franz N.rcclloni, Han«
d<!sma>,n, von Wien nach Trieft. — Hr. Franz
Piacel'i« . Handelsmann, v,n Wien nach Triest. —
Hr. Joseph Ritter von Peche. Stadt. u>,d Land»
rechlsausclllranl, nach Klagenfurr. — Frau Philip»
pine Göschen, Private, von Triest nach Klaa/nflllt.

D«n 2». Hr, ?lnlon von Salamanka, Plivat,
sammt Fr. Gemahlinn, von Wien nach Trieft. —
Hr. Maximilian v»,l Schiwihhof,n, Handlungs- Com»
missl0«äl', von Gratz nach Trifft. — Hr. Heinrich
von Bunau, sachfiscker Rittmeister, von Giatz nach
Tnest. — Hr. Alexander Weiß, Kaufmann, von
Gratz nach Trlest,— Hr. Conrad Graf von Valewski,
k. russ. Kammerherr, von Tricst nach Wien. — Hr.
Carl Cappezzuoli, Handllsmann, von Trieft nach
Wieir.

57rrmlschte ^eriHUtvarungett.
Z. 9Ü2. (»> Nr. . L l j l .

9 d r c t.
Van dem k. k. gefertigten BezilssgeltHtewird h»>

mit belannt gemacht: Gs sty in der Executions'
sühlung teä Herrn Joseph Schwad, l!N eigenen
Namen und als Machthaber oer Frau Brlgilla.
Gullmann, gegen Johann Machnttsch, von Groß.
ubelsku, wegen schuloigen tioo fl- c. 5. c., in tie
üss.'nlliche Versteigerung öer^ dem Lchleren gcbö»
rigen, cer Herrfchaft Prawald unter l.!ld. Nr .
22^7 dienstbarel,, in Glohubelöku unter 6. N l . , ^
beb^ll^ten H^ldhube mir aNcm !ln ' und Zugcbö»
gcwlMget, uno cs scycn zur Vornahme die Tcr.
mli,e auf ten 25. J u l i , ten 23. Auaust und üen
22. September 0. I . , jclcsmal Bo»miitags 9
Uhr m loco der 3^ealität mit dem Beisaye be.
stimmt wost^n, daß tie N^alitäc nur bei ?el
dritten Fcilliietung unter dem gesictllich elt>abe«
nen Schähungslverthe pr. »UgI st. 3ö kr. hintan»
gegeben werten »vird.

Dessen werken tie Kauflustigen mit dem
ermntl t , oaß der Grunebuchsexllact^ daö Scha,
hungs > Plotocoll und die Licil^tionebedingnisse
hieramls eingesehen werden tonnen, daft ül)Na.cnK
jeoel Licitant ein , o A Vadlum vom ö'chäyul'gs«
werthe als AuSrufspreise zu erlegen hade» iviro.

K. K.VcziltSgelichl Scnosclscd am»2. Juni »t^5.

Z. »olo. ( , ) Z^s. »6^o)5o4.
Alle Jene, welche auf den Nachlaß des am

»6. M a i d I . zu Müntendorf z.?zl2l» velstolbe«
ncn Herrn Johann Muck, gew.-sencn Bezilsz»
Wundarztes und HauädesiLerK ,n Slein, als Er.
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ben oder als Gläubiger Ansprüche zu machen ge.
denken, haben solche bei Vermeidung der «>n
§ Ul4 b. G. B bestimmten Folgen am 9 Ju l i
t . I . Vormütag von 9 blü »2 Uhr vor diesem
Gerichte anzumelden.

Bczlltögellcht Münkendorf am »7.Mai»L45.

Z . luog. ( ^ Nr . «7 »7^04.
E d i c t .

Bon dem Beillkögellchle iu Mütttendorf rvird
hiemil bctannl gemacht, dah am »<.). Ju l io . I . Bor»
«ullag um 9 Uyr das in cen f e l l a h ees veistor.
denen Vezlrlsivundarzles, Hcr in Iobann M u l , g«.
hörige, «n der l. f. S l a o l S l e i n , VolstadlHchult
«ud (Zonscr. Nr. 5 liegende, oer l. f. S ladl Sle»n
»ul» Ulb. Nr . »2U, Recl. Nr. »'7 unterstehende,
erst vor wenig Jahren neu und solid erbauleschöne
Ulld grohe Wohnhaus, wonn gegenwärtig t>»e
Apothlte sich vcsi'»cct, mit dem oazu gehöligen
grohcn Holiaume. sammt den baraus beftnollche«
Slallungen uno Holzlegcn; ferner cer daian sto-
henoe, von oem Psarlhofe Sleln erkaufte und zu
elneln glohcn Zieiganen umgeli^>ltcle Wlcsgruno;
tann tle knldll le R^touz Hir. ^2 und P»aushn,t
N l . 0 7 ; e»l>l«ch tie Hierl^h.F>!hl>l>sse, a ls : Prä»
llojen, Lelbsrlcltung, Wasche, Bcll^cug, iä,u.
rlchlll»göstückc und chyiurglsche Instrumente, im
'^«»lahhause Coilscr- Nr. 5 ln der ^oistaol Schult
dffcnlllch wetten fellgebolen werden.

Hiezu werden Kausiustlge zahlleich zu erschei«
nen eingeladen.

Bezirlögericht Münlendorf am »6. Juni »645.

Z . loc>2. (,) Nr. »099.
E d i c t .

Von dem gtselligten t t, Bczilksgerlchte wird
hicmil dck>il,nt geniacht: dah üoer Smschrellen
des Mallhäus Plcmrou van GlohubelStu, wicer
Mar ia G»lla»z von Ratl i l ig, wegen aus oem lv.ä.
Bergleiche vom 7. M a i i t t ^ i , .3 92 schuldlgen
63 st., ulld auf 12 st «« ts. gemäßigten (HelichlK.
tosten c. 5. e. , in o>e Ncass^milUlig der, mi l Be»
scheide vom »H S»ptcml)er iü^»4- ^lr ' 25U5, be»
willigten und Ipälcs si)l1>rten dcllten Fcilblelung
der, »u Gunsten der tZ>e<utlnn auf der, der Herr»
sÜ)aft «^el,osclsch »lll, llrl>. Nr . 552^.5 d,enftda.
l tN '/4 ^" l>e, se>t U. Icbluac 1U4« für oc« Ve>
trag pr. ^3ä st. aus dem T'lel des Ohcvenrages
ddo. .n . Jänner «U26, Nr. 2 , intabullrlen Hcl.
»alhssplüche gllviNigel, und zu ceren Bornahme
der »». Hull d. I . mit dem Anfange bcstlmmt
lvardcn scy, daß tie Fold»lung cabci auch unter
dem Ncnliwcllhe hintangcgcden werde.

Der Grunoduchsc-xtracl und die Licitationsbe«
tingniffe lonncn hleramls eingesehen werdtll.

H. H(, Bczlllogtricht Senoselsch den 5. kpl l l »6^5.

Z ,̂ »ao3. ( . ) N r . »3q6.
Bon dein gefertigten k> s. Bezirksgelichle wird

hiemil bekannt gcmacdt, daß zur Vornahme te«
von ocin lcbl- Veznts^erlchle Adelöderg in der
Gvccutionäsache Veö H,rrn Joseph Rlaviy von
Adelöbe,g, wlcer die lZhel«ute Jacob und Maria
Kerma von Blündcl , «egen, au.b d,m willhschaslS«

amtlichen Vergleiche vom , , . November ,843
schuldigen 2,9 st. e. 5. <:. bewilligten öffentlichen
Fellbiclung der, an die Execulen vcrgcwährlen,
dcm Gute Nuhdorf zul, Ulb. Nr. 56 dienstbaren
Haldhube, in Bründel gelegen, die Termine auf
den 2Ü. Ju l i . den 2Ü. August und den 29. Sep«
lcmber d. I . BormittagS 9 llhr in loco der Rea-
lliät mi l dem Anhange bestimmt worden seyen,
dah tadel tie Realität nur bei der drillen Feil«
dielung u„ler dem gerichllich auf Z6'6 st. 2a t r .
erhobenen Schahwerthe hinlangegeben werden wirt».

Der Gsundbucdöeslract, die Lllilationsbeting«
niffe ui'd das schayungsproloeoll tonnen täglich
hieramls eingesehen werden.

K. K. Bez.Gericht Scnoselscham 26. April »945.

3- 993. (») Nr. ,595.
G d i c t.

Vom BezirtSgerichte Wippach wird kund
gemacht: Og sey , „ die Rclic>lc,llon der auf N a ,
men Union Schuanul vergcwähslen '/4 H"be zu
Porezhe sub Uro. Nr. , , 3 , Rcct. Z. 6, dem
Glile Leulenburg dienstbar, gerichtlich auf,o6U st.
geschäht, auf Gefahr uno Kosten der Ilsteherinn
Anna Schuanut gewilligct. u»,d hiczu die einjige
Feilbittung auf den 23. Ju l i ,U^5 Vormittag von
9 bis ,2 Uhr in loco Porezhe beraubt worden.
Dcffen werden die Kaustustigen mit dem Beisahe
verständiget, daß das so A Vadium des Ausrufs.
Preises vor der Licilalion zu erlegen seyn wird, und
dah das SchäyungsprotocoN uno der Grundbuchs«
extract bei Gericht läßlich eingesehen werden sönnen.

Bez. Gericht Wippach am 4. Jun i »845.

Z. »a»5. ( , ) N r . 65».
tZ d i c t.

Von dem t. t. Bezirtsgericdlc zu Marlcnberg
wird bekannt gemacht: Gs sey in die ereculive
Feilbietung der dem Jacob Zo^er von Podiira«
njo gehörigen, daselbst 5uk ^onscr. Nr. 25 gcle«
gmen, mit dem Gute Tufstein vereinten Gasl'»
schell Gült eult Urb. Nr . 224, recl«: , 2 4 , oann
der, der von Höffer'schen Gült 5»b Urb. Nr . 42
UNd Rect. Nr . 4 ' ^ l l 0ie>,stl)alel,. auf Uli7st. 2a kr.
gtrichlllä) geschäliten z'vc»v>e»lel Hnv>»» , UNL der
yepsä,.d«lcn, auf »4 st. 5» ks. geschätzten Fahr«
nisse, wegen auS dein gelichlllchcn Vergleiche ddo.
,9 Juni v. F., Z. loaü, dem Herrn IoscphDebeuh
schuldiger 62 st. ,2 kr. c 5. c , gewilliget, und
zur Vornahme der Feildielung drei Termine, und
zwar auf den 2,. J u l i , 20. August und ,9. Sep.
tembcr l. I . früh 9 Uhr in loco der Neal'ilät mit
dem Beisahe angeordnet worde», daß die bei der
ersten und zweiten FeilbleMüg nicht über oderum
den ScdähungSwcrlh an Mann gebrachten Nea li«
täten uno F^hlnlsse bei der dlilten Felldielung auch
unter temsclben hi»ila,'gcgcben werden.

Das Schä'hui'gsprolocoll, cie Licitationsbe.
' dlngnlsse uno der GlUndbuckScxlratl tonnen hier.-

amls in den gewöhnlichen Amlsstunden eingesehen
! werden.
l K. K. Nezilkögencht Warlenberg am 27.
, Mai lä45.
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Z. 1001. (i) .

K u n d m a ch n n g.
Der Gefertigte gibt sich die Ehre, einem hohen Adel und ver-

ehrten Publikum hlcmit ergcbenst anzuzeigen, daß sowohl in seinem
Hausei, St . Peters-Vorstadt Nr. 16, als auch in den unten bezeichne-
ten Verlagsorten nachstehend specifizirte Gattungen Seifen und Kerzen
um die beigesetzten Preise und in bester Qualität zu haben sind.

Nie allgemein nützlich anerkannte, gut schaumende, und besonders bei Flech-
tenübeln anzuempfehlende Cocosnußöl-Soda-Seife, V -
das Pfund zu . . . . . . . . 24 kr. Z 7_.

Eine nach neuer Art fabricirte weiße, harre Palmseife, - ^
das Pfund pr t5 „ ' ^ ^

Leichte Rasir-Seife, das Pfund pc. . . . . 20 „ ß^
Reine weiße Unschlitt-Seife, pr. Pfund . . . 14 kr.
Rothmarmorirte Seife in Kugeln und Tafeln, 5 6 kr. u. 4 „
Transparent-Seife, dle Tafel 3 „
Fleckkugel-Seife für Tuch und Seidenzeug, . . ü 4 „
Nann argantische Unschlitt - Kerzen, das Pfund . . ü 16 „
Gegossene Unschlitt-Kerzen, das Pfund . . . . 5 14 „
Ordinäre dctto detto . . . 5 13'/. kr.^ pr.
Auch sind Apollo-Kerzen zu haben, das Pfd. . 5 39 kr.5 Centner.

Die hier angeführten Artikel sind auch zur Bequemlichkeit der ver-
ehrten Abnehmer in seinen Verkaufsläden, und zwar m der Spitalgasse
im Kreisamtsgebäude;am alten Marktim Hrn. Günzlcr'schen Hause, und
ln der Schustergasse im grast. Auersperg'schen Hause, um die nämlichen
Preise stets vorräthlg, und empfiehlt sich einem geneigten Zuspruche

bürg. Selfensieder.

Z. 1001. (2)

Ein Vrakehund,
großer Gattung, kurzhaarig, von röthlicher
Farde, ohne Zeichen, 3 Jahre a l t , ist am 19.
Juni 16>5 dem Eigenthümer des Hauscs Nr.
64 in der Capuziner-Vorstadt in Verlust ge-
rathen, wohin er gegen eine angemessene Be-
lohnung rückzustellen ist.

Z. 969. (2)

Vermiethungs - Anzeige.
I n der Stadt, Haus - Nr. 251, im Schorl',

schen Hause, ist zu Michaeli eine schöne, ge-
räumige Wohnung, bestchl'nd aus 5 gemalten
Zimmern, einer Küche, dem Keller, der Holz^,

Dach - und Speisekammer zu vermiethen, und
die nähere Auskunft hierüber im 1. Stocke
einzuholen.

Z. 999. l2)
I n der Polana Nr. 13 am Lai-

bachflusse ist billig zu verkaufen:
^)1 große eiserne Cassetruhe;
K) 1 großer eiserner Ofen sehr billig;
c) 1 vierrädriges Kinderwagerl, grün

angestrichen und auf Federn;
ä) 1 Papagai, schöner Gattung^e-

sprachig, sehr zahm;

Auskunft wird ertheilt zwisch.'n
12 u. IM 3 Uhr Mittags.
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Z . 992. (2)

Bekanntmachung.
Es sind zwei schöne Sommerzimmer

für Pelsonen, welche die Luft zu andern
wünschen, im Dorfe Strasick nächst Krain-
burg, Haus'Nr. 66, alltäglich zu ver-
geben

Strasisch am ,6. Juni i8ä5.
J o h a n n Pernusch,

Vergebet.

Z. 9 9 l . s3)

Oeffentliche Danksagung.
Gefertigter hatte das Unglück, daß ihm

eine von der k. k. prw. kiunione ^är ial ica
<̂ i 8leurl» i l i I ' i iest, durch ihre dasige Haupt-
agentschaft versicherte Getreidladung am 3.
d. M . bei Prußnik gänzlich zu Grunde ging.

Schon nach einigen Tagen erhielt ich von
derselben den vollen Versicherungswert!) von

235K si. 15 kr., und indem ich dieses schnelle
und solide Verfahren allgemein anrühmen muß,
fühle ich mich verpflichtet, dafür meinen Dank
öffentlich auszusprechen.

Laibach am 16. Juni 1845.

Z. 99S. (2)

A n z e i g e .
Endesunterzeichneter gibt sich die

Ehre hiemit öffentlich zur Kenntniß
zu bringen, daß bei ihm echter Preß-
burger und Gratzer Zwieback zu ha-
ben ist.

Am Hauptplatze Nr . 310.
T h o m a s P o c h o c h n i g ,

Bäckermeister.

2. .ou5. (2>

an die

I?. "r. Herren Mitglieder
des historischen Provincial-Vereines für Kram,

zu der dießjahrigen, am 3U. Juni Vormittags il> Uhr im hiesigen städtischen Rath-
haus-Saale Statt findenden

^I lA6lN01N6N Vot '5HMI I i IuNA.

F " I * «ZHl 5* « FF« FF«
der in Verhandlung kommenden Gegenstande:

A Eröffnungsrede dcs Gesellschaft-Directors.
2. Bericht dcü permanenten Ausschusses:

2) Ueber den Stand der Bibliothek, dcs Nrchwcs und A'nticf»ariums des Vereines;
1)) über die veranlaßte Durchforschung der Archive von Sittich und Lack:
0) über die veranlaßten Nachgrabungen in Laibach und Sittich.

3. Borlage der Rechnung über die Verwaltung des Gesellschaft-Vermögens bis zum Schluß
des Jahres 1844.

4. Vortrag bezüglich dcs in Folge A. §. 30 , 31 und 33 der Statuten von der hohen Centras-
Dircction in Gratz herauszugebenden Vereins-Iahrcsheftes.

5. Vortrage der ?. 'IV Herren Gesellschaftsmitglicder, über vorläufige Einsendung derselben an
die Vereins-Dire.tlon.

6. Wahl zweier Delegirten beim Central-Ausschusse des innerösterreichischen historischen Vereines.
zu Gratz.

7. Wünsche und Aufträge, womit einzelne?. I ' . Herren Mitglieder die Direction beehren
wollen.

Von der Direction des historischen Provinzial-Vereines für Krain. Laibach
am 15. Juni 1845.



Bei Georg Lercher, u. Jg. Edl. v. Kleinmayr,
Bttchbäudlcr m Laibach ist zu habcn:

Nraetische Anleitung,
dem

W e i n s t o c k c
den

höchsten Ertrag abzllgrwilmcll,
durch eine neue, besonders schöne und lohnende Erzlehungs,
«r t , nähmlich auf Pyra iuydcu-und Kr i inzosor ,» , wo
40 bis 50 solche ausgewachsene Nebenstöcke 20 Oesterreich«
Eimer Traubenmost geben können. Für Garten und Wein
berge anwendbar. Nebst einer Mbaudlung über Topf- und
Kübelrebenzucht, dann geregelte Pflüge der Weiuspalier.
V»n I . U. Sack l . M i t 15 Abbildungen. «. drosch.

48kr. E. M .

l Dieses Werkchcn, welches bereits überall,die günstigste
»«ufnahme gefunden bat, ist wrgrn der praktischen Anleitung,
»dle Jedermann über die beste und ergiebigste Vrl!«ndlung der
N Ncbcu darin findet, nicht nur f ü r W c i n g a r t e n 5 esitzer,

sondern fu r a l le G a r t e n f r e u n d e , die viele schü»?
T a ^ ' l - T r a n b e u tn T ö p f e n und K ü b e l n au f eine

neue A r t im F re ien oder in Gewach si und Tre ib«
^ H ä u s e r n sich e r z i e h e n w o l l e n , s e h r c m p f e h .
^ l e n s w e r t h . — H

Drartlsche Nuwc!suNS
zur vortheilhaftcsten MM

Bauart der oberschl<chtigen Wasserräder 1
und zur Coustrilktion cxcentrischcr Scheiben, mittelst denen zwei Spitzgebläse anf das zweckmäßigste bewe»

w e r d e n ko ims l i . W

Von M a x i m i l i a n G e r z a d c k , ^ . k^Strnssl-nbaumeister und wüllichen Mitgliede der k. k.Landwirthschaftsgcscttschast in S t e i e n n a r D

M i t 3 K l>B '>"sc l " . l i . " lU l r . A
Obwohl bisher im Baue der obrrschlächtigen Wasserräder versciu'cdene Verbesserungen »nd Erfindungen gemacht wordc..

I^nd, so werden sie dcnum.qeaclilet «on den Zimmcrlru'ten, welche gewel'n'ich am Lande M i l i l e n , 5)ammerwerke und andere Mascln
neu zu l'aücii daden, auf das unzwcckmähi'qste bergcstl'llt. Um demnach alll-,l jenen, welche sich auf die Zeichnung mit Zirkel und Ll
ueal vnstc!^'n/jedoch aus Mangel an mall'rmcm'schcn Kenntnissrn, die an den oberschlachtigen Wasserrädern iu Hinsicht idrer Vortheil
kt'ftcstri, '^auurt gemachten E'.ftiidu.'ieu m Ausübung zu bringen, nickt im Stande sino, eine praktische Anweisung zu geben, wie si,
bey der I l i lsferl iglun, des fraglichen Wasserrades verfalneil sollen, ihnen auck ,;«glct<^ die irrige M e i n u n g , daß es keiner scbncllrn U?
drehulig fähig sc i , ^ benelmm:, wurde vom Verfasser vorz"qsweisc mit Hülfe dcr Abhandlung über die oberschlächtiqcn Wasserrads
uou Herrn F rau ; Flitter von Gnstner , Prag 1800, dieses kleine Wettchen geschrieben; damit es aber für den Ausübenden uoch g<
eignetcr und crk'ichttrude»' sein möchte, bat derselbe s« mm t l i ^ e ; u r V e r z e i c h n u n g de r o b e r s c h l ä c h t i g e n W a s s e v r ä d e :
v ' l ln ü b i s Hg F',lf i im D u r c h m e s s e r n o t h w e n d i g « M a ß e n , d a n n d i e zu a n d e r w e i t i g e n B e r e c h n u n g e n d ie-
N.rnden G r ö ß e n b e r e c h n e t , u n d i n e i n e r T a b e l l e z u s a m m e n g e s t e l l t b e i g e f ü g t . Zugleich hat er es unternomme,!
^kanu t zu machen, wie die B e w e g u n g z w e i e r S p i t z g e b l ä s e , d a m i t sie e i n e n u n a u s g e s e t z t e n u n d g l e i c h f ö r m i g e , ,
W i n d g e b e n m o c h t e n , h e r v o r g e b r a c h t w e r d e n müsse . Wei l nun dieser Gegenstand von drin ersteren verschieden ist) s».



Der vollkommene

NWemwirtH und NNeinkellermeister, D
welcher p rak t i sch l c h r c t , W ^

vle man verfälschte Weine erkennen kann, wie den kranken Weinen zu helfen ist, wie man die Weme stark, klar und gesund erhalten 1
en deutschen Weinen einige besondere Eigenschaften beibringen, verschiedene gute Arien von Weiueinschlägcn, allerband Arten voW

Essig machen, auch das Vier gesund und gut erhallen, nnd das kranke behandeln könne. W

Achte/ ganz ucu bearbeitete lN'd vermehrte Auflage. N. Gray. br. 3l) lr» Cono. Münze. W

I n h a l t .

Bewährtes Mittel, ein sehr verdorbenes oder angelaufenes Faß wieder herzustellen und so zu reiuigcn, dasi e>? sicher kann ge-
»raucht werden. — Wie man die Fässer probiren, oder sich von der 9ieinlic<»leit derselben überzeugen lann. — Einen guten Einschlag zu,
liachcn.— W i e man eine gute G ä h r u n g des W e i n e s bewi rken könne. — Wie man das Aufbrausen und Toben des Mo
tcs, während der Gährnng stillen könne. — N a s zu lhnu sei, wenn der Vi!ost nicht gühren wil l. — '.lL i e man d c m K ah m ig »ucrd e r
>cs Wlincs vorbeugen könne.— Was zu tlnm sei, wenn der Wein brcits kalnnig geworden. — Zu verbinde:u, daß drr Wein nnch dem Ad
apscn nicht kahmig werde.— Zu v.rluuderu, da st sich der W e i n nicht breche. — Wie ein gebrochener Wein wicder beiznstellrn isi.
l^cml sich dcrWcin im Geschirre bricht, oder bleich geworden,und nicht lamer werden will. — Wcun eiu Wein schwarz oder rolhgebrochen
st.— Daß der Wein sciiie ^arbe bel'äls, wenn er überwand geführt wird. — Kennzeichen eines zühe g e w o r d e n e n W e i n e s . !
-«Mrhrerc Mittel, die Zäh igke i t des We ines zu v e r t r e i b e n . - — T r ü b e n W e i n zu läutern.—Kennzeichen eines sauer«
peroenden und abstehenden Weines, Mittel dasür. — Zllten verdorbenen Wein wieder frisch „nd gut zu machen, und das Zicken des Wei
lcs zu benehmen. — Warme S-chönc, oder Speise von ^ausrnblase. — Kalte Speise oder Schöne von Hauseublasc oder auf eine andcn
^lrt. — Zubereitung eines Einschlages. — Zu welcher Zeit man die Weine richten solle. — Fernere Behandlung des Weines nach dem Rich-
en. — Wie der Wein zu untersuchen sei. —Wie mau die Moste lind heurigen Weine kojtcn und kennen lernen soll. — Wie man einci:
wringen Wem gut machen kann. — Recept, einen Wein ein ganzes Jahr süß erhalten zu tonueu. — Guten Rosenwein zu machen. —
iLermuthwcin zu machen. — Einen gesunden Kräuterweiu zu machen. — Einen guten ^alblywem, Hohlunderwcin wie Mnskattlleruud
^cichfelwein zu machen. — Ocsterre,chrr ^^ci,t wie Moslcr ;u machen — Köstiilln'r Äosinenwem ,c. — Wie man einem Weine voi
chlcchlcr Qualilät cinc gmc Qualität grdcn kanu. — Kirschcnweiu ?,u machru. — Wachholdlrwen: zu machen. - Citronen- und Pomc
anzcnwliu übcr Tisch zu machrn. — Kunst aus inländischen Weiucu fremde zu machen. — Vom ^ i g e . Den Essig zu ptüfen. — S i '
heres Mi t te l , das Kupfer im Ejjig zu entoM-n, und dcusclbcu davon zu bcfrcpcn.. — Äus cincm schlr<-!>trn Wrinl» guten Essiq zu ma.
Yen. — Einen guttu Essig in kurzer Zeit zu verfertigen. — Vort!»,'ilhafle Bereitungsart eincs srhr s.utcu Essigs olme Wein. — Vcrdorbc-,
,en Essig wilder I'el'zusn'llcl,. — Eine trockene Essigmultcr. — Wiir man rinrn giitcn unverfälschten Weinessig erkennen, unf' von eincri
îeresslgc unicrlchci^cu kann. — Den Essig gut zu erballcn. — Cine beque-.:,e Äct, guten snneru Essig zu ucrmctnen. — Vou der ^ r ,

oahrung des Essigs. — Äus Molk».'» Essig'zu machen. — '^om '^ierr. Wie dvs ringelanfte und eul^rle^tc Virr zn deliaüd^Iu ist. - . Q
>as Blsr iicber riils steinerne oder gläserne Flaschen aba/zogcn »verden soll. — Wie dî  < usarleeltrn BoulMen nnd Îasl1>i-n zu rrinigc
!nd. -^ Wie übelricchendc steinerne Flasche,, zu rciin'^cn sind. — Wie mil den Korki'lcpsfln n>n;ligl'l'cn.'—Die alle»kürzeste Mczl̂ odr vcv-
ckitdrllc l^atNnl^cn '<zicre zu bereite». — Mi t t t l , trübes Bier tlar zu machl'N. — Saurr gewordenem Viere zu helfen. — MiM' l , wenn

^'.cr na^ t'e:i, ,vassc schmeckt.

Haus- und Lachapothcke,
»lenesle, hnmoristisch-homöopathische,

o d c r

- s!''U>ll.'cri nnd me!,r humoristisch-homöopathische Pillen, Pulver
tropfen in Form von wißigen Gcdanlcn, launigen Einfällen

.no Illstigen Anekdoten, se!,r gnt einzunehmen siir augcnbiicllichc
^crstimmungeu, trübselige Äcomente, langwelligl' Empfiudungeu

Empfindungen von Langewelle. Zum empfchlenswerchen Gc^
brauche sür Jedermann.

Vou lll-. Angllst ^achegern. 12. drosch. M sr.

Man hat'jeht die Anekdoten meistens iu allopathischer Form
cnd Menge, aber mehreren Theils unkräflig, und ohne die u^lhiiic
Hirkung eingenommen; wir versuchen es mm, dilseibeu in homö-
valhischen Pilieu dem verrhneu lachlustigen Pudlilum a!s wirlza-

l' Mittel zu verabreichen, uud hoffen mit jedem einzelnen Körn-
l,cu die Llichelüst so zu erwecken, daß dasselbe noch lange vou der
'oNrcsslichen^Kur unte:haltcn wiro.

Das Orakel
der «or scheu Sybille am Verge Schvclel.
Mit einer lnhographirten Ansicl̂ t und lithograph. Umschlage.

l j . brösch. 40 lr.
Da der Drang, die verborgene Zukunft zu ergründen, ill dew

Menschen nie erlischt, so blechet dieses Orakel einen auziel,l:,dci:
Stoff zu geselligem Vergnügen, und es eignet sich insbe^ondne z^
lieblichen Gabe für das schöne Gcschlecht, welchen es vou dem Ver,
fasscr zugeeignet lst.

Dic Lllten nahmen <!>rr Zuflucht zu deu ihnen heiligen Oi aleln
ioi'r brfrageu die modernen Orakel scherzhaft in Spiele.,, freuen
uns, weun stc uns Gutes verkünden, und setzen auf eine miudc!
günstige Prophezeiung uicht mehr Werth, als dieselbe uach ihi
Eutstehmlgskraft verdient. Immer gewährt aber eine solche Vorl l !
sagung rcichlichcn Stoss zur geselligen Unterhaltung; diese sch.?si ^
im vorzüglichen Grade das Orakel der norischcn Sibille, und bi,^
lhet sich zugleich durch sciüc schöne Ausstattung zmn licblichcii Hc,
schenke für das schone Geschlecht.


